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„ … und im Sommer, da blüht der rote, rote Mohn …“
Stillleben: Hilde Tross (2014)
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Evangelische 
Luthergemeinde Frankfurt  
Gemeindezentrum Lutherkirche, 
Martin-Luther-Platz 1, 
60316 Frankfurt (Main) 
im Internet: 
www.luthergemeinde-frankfurt.de 
 kontakt@luthergemeinde-ffm.de 
 Fax 0 69 - 40 89 82 70 
Bankverbindung: : Ev. Bank,  
IBAN: DE91520604100004000102, 
BIC: GENODEF1EK1, Kontoinha-

ber: Rentamt im Ev. Regionalver-
band Ffm. Verwendungszweck:  
für die Luthergemeinde  
Offene Kirche: täglich 10 bis 18h 
Öffnungszeiten Gemeindebüro: 
Mo – Mi, Fr: 10  - 13 Uhr  
: 40 56 27 20 
 
Ansprechpartner: 
 Pfarrer Hans Reiner Haberstock  43 44 32, 40 56 27 20 
 Pfarrerin Melanie Lohwasser   95 50 71 58 
 Kirchenmusikerin Elke Katscher-Reulein  49 707 17 
· Sekretärin Heike Gehrig  40 56 27 20 
 Gemeindepädagogin Monika Geselle für die Erwachsenenbil-

dung und die Arbeit mit Senior*innen in Bornheim, Luther und 
Wartburg:, 40 56 27 20,  kontakt@luthergemeinde-ffm.de 

 Lutherkindergarten: Leitung: Klaus Kunze  44 78 20 
 kiga@luthergemeinde-ffm.de 
 www.lutherkindergarten-frankfurt.de 

 HILFE IM NORDEND: Diplom-Pädagogin Ilse Valentin, Dip-
lom-Pädagoge Helmut van Recum  49 05 74; 
*iHIN@luthergemeinde-ffm.de 

 Diakoniestation Frankfurt  25 49 2-0 
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Liebe Leserin, lieber Leser, 
Am 9. Und 10. Juni feiern wir das Pfingstfest. Zu Pfingsten erklingt in den 
Gottesdiensten die Bitte um den Heiligen Geist: 
 

„Komm heiliger Geist  
und erfüll das Herz deiner Gläubigen mit Glauben und Liebe!“. 

 

Der Heilige Geist – Kinder haben, wenn sie vom Heiligen Geist hören sehr oft 
die Vorstellung von einem mit weißen Tüchern verhüllten Gespenst. Im Reli-
gionsunterricht in der Schwarzburgschule habe ich meine Aufgabe darin gese-
hen, den Kindern nahe zu bringen, dass der Heilige Geist mit einem Gespenst 
nichts zu tun hat. Ich habe sie aufgefordert aus dem Fenster zu schauen, auf die 
Bäume im Schulhof, und habe gefragt: „Was seht ihr?“ Als Antwort kam „die 
Bäume“- „und was seht ihr an den Bäumen?“- „wie sich die Äste bewegen“ – 
„und warum bewegen sich die Äste?“ – „durch den Wind“. „Ja durch den 
Wind, den Wind könnt ihr nicht sehen, aber ihr seht, was er tut und ihr spürt 
ihn, wenn ihr draußen seid auch oft auf eurer Haut.“ 
Der Heilige Geist ist kein Gespenst, er ist so etwas wie ein Wind, ein Wind-
hauch oder wie der Atem, die Luft, die wir einatmen und ausatmen. Das hebrä-
ische Wort, das Martin Luther mit Geist übersetzt, das Wort „Ruach“, bedeutet 
ursprünglich Atem, Windhauch – vom Atem Gottes ist hier die Rede. In der 
Geschichte von der Erschaffung des Menschen im Garten Eden, haucht Gott 
dem Menschen, aus Erde gemacht, seinen Atem in die Nase und so wird der 
Mensch zum Leben erweckt. Darum geht es an Pfingsten, dass wir uns besin-
nen auf den Lebensatem, der von Gott ausgeht und uns berührt, wenn sein 
Wort Hoffnung in uns weckt, uns tröstet, stärkt und ermutigt, uns vertrauen 
lässt und uns erfüllt mit Liebe. Glauben und Liebe können wir nicht machen, 
Glauben und Liebe kann nur Gott in uns wecken, wenn sein Heiliger, sein heil-
samer Geist uns berührt und uns sein Wort aufschließt, so dass wir erkennen, 
es ist zu uns und für uns gesprochen, weil es dem dem Gott Israels, dem Gott, 
der seine heilsame Gnade in Jesus Christus offenbar macht, um uns und unser 
Leben, ja um das Leben all seiner Geschöpfe geht. Der Geist Gottes ist die 
Kraft der Liebe, die Frieden schafft, uns die Augen öffnet und wir erkennen: 
wir alle, wo wir auch herkommen, welche Geschichte auch hinter uns liegt, ha-
ben unser Leben von Gott und Gott will uns erfüllen mit Liebe für alles was 
lebt, auf dass wir uns und die Welt nicht aufgeben, und die Bitte um seinen 
Geist immer wieder von Neuem erklingen lassen. 

 
Hans Reiner Haberstock, Pfr. 
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 Kontakt: Elke Katscher-Reulein,  
A-Kirchenmusikerin 
 49 70 717  
 kontakt@luthergemeinde-ffm.de 
 

Lutherkantorei 
Leitung: Elke Katscher-Reulein 
Probentermin: Donnerstag, 20 bis 22 Uhr, Pro-
benort: Foyer/Saal  
 

Probenprogramm: 
• Joseph Haydn: Oratorium „Die Schöpfung“.  

Konzert anlässlich des 125-jährigen Jubiläums 
der Lutherkantorei. Aufführungstermin: Sonntag, 8.9.2019, 19 Uhr 

• Projektchor zum Konfirmation Proben: Donnerstags, 6. und 
13.6., 18:30 – 19:30 Uhr. Konfirmationsgottesdienst: 16.6., 10:30 
Uhr 

Sommerpause Lutherkantorei:  4.7. – einschl. 1.8.19 
1. Probe nach der Sommerpause: Donnerstag, 8.8.19 
 

Posaunenchor „Luther-Brass-Frankfurt“ 
Leitung: Norbert Haas, Probentermin: montags, 19:30 bis 22 Uhr 
Jungbläsergruppe, montags, 19:30 bis 20:30 Uhr 
Probenort: Foyer/Saal 
Nächster Gottesdienst mit „Luther-Brass-Frankfurt“: 
9. Juni 2019, Pfingstsonntag um 10.30 Uhr  
 

Kindermusikgruppen 
Leitung: Elke Katscher-Reulein, Probentermin: Dienstag,  
Uhrzeiten siehe unten, Probenort: Musikraum (1. Stock) 
 

Spatzenchor I (Lutherkindergarten) 14:00 – 14:30 Uhr 
Spatzenchor II (alle Kindergärten) 14:45 – 15:15 Uhr 
Sopranflöten-Anfängergruppe 15:15 – 15:45 Uhr 
Kinderchor I (1./2. Klasse) 15:45 – 16:30 Uhr 
Sopranflötengruppe (Fortgeschrittene) 16:30 – 17:00 Uhr 
Kinderchor II (ab 3. Klasse) 17:15 – 18:00 Uhr 
Instrumentalensemble  18:00 – 18:45 Uhr 
In den Schulsommerferien finden keine Musikgruppen statt. 
1. Probe nach den Sommerferien: Dienstag, 20.8.19   
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Gastkonzerte in der Lutherkirche: 
 

Pfingstsonntag, 9. Juni, 18 Uhr 
 

patchwork@Mass 
- eine Aussöhnung der Jahrhunderte 
 
Chormessen aus fünf Jahrhunderten 
mit Improvisationen der Avantgarde 
 
Vibrafon: Christopher Dell  
Schlagzeug: Christian Lillinger  
Kontrabass: Jonas Westergaard  
 
Junge Kantorei 
Leitung: Jonathan Hofmann 
 
Weitere Informationen und Kartenvorverkauf: www.junge-kantorei.de 
(Kein Vorverkauf über das Gemeindebüro!) 
 

Unter ihrem programmatischen Titel versucht sich die junge kantorei unter 
ihrem Leiter Jonathan Hofmann an der Aussöhnung der Jahrhunderte: Ein-
zelne Glanzstücke der geistlichen A-capella-Musik werden aus ihren Wer-
ken herausgelöst und mit anderen zusammen zu neuen Farben und Kon-
trasten verwoben – und schaffen so einen verbindenden Eindruck von 
geistlicher Musik der die Grenzen der Jahrhunderte aufzuheben vermag. 
 
Das Kyrie aus einer Messe von Monteverdi (1651) verbindet sich mit dem 
von Nystedt (2003), das Gloria aus einer Messe von Palestrina (1570) mit 
dem von Rheinberger (1880). Ein Credo von Michael Haydn (1762), ein 
Sanctus, ein Benedictus und ein Agnus Dei von Scarlatti (1714), Rheinber-
ger und wieder Nystedt – alle stehen mit dem ihnen eigenen Ausdruck für 
eine neue bedeutsame Lebendigkeit, die den alten Texten nur noch selten 
entlockt wird. 
Die Übergänge schafft dabei die kongeniale Musik des Trios Dell – Lillin-
ger – Westergaard. Das energische Spiel der Jazz-Virtuosen und ihre Fä-
higkeit zur Improvisation „in Echtzeit“ nimmt die Beziehungsimpulse, 
Klangschichten und Energie der gegebenen Musikstücke aus den verschie-
denen Jahrhunderten auf und verschmilzt diese ohne sie dabei aufzulösen. 
patchwork@MASS 
Eintritt: 25€ /erm. 20€, 15€ /erm. 10€ /Kulturpass 1€ 
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Sonntag, 16. Juni 2019, 19 Uhr 
 
 

SOMMERKONZERT 

mit dem Ensemble BATUTA 
und dem Chor RANDALE VOCALE 

Leitung: Peter Hell 
 

Eintritt frei, Spende am Ausgang 

www.randalevocale.de  
 

 

Kirchenmusik

www.randalevocale.de
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Wir laden herzlich ein zum 
 

Kindergottesdienst am Samstag 
samstagsnachmittags von 14 – 17 Uhr 
Für Kinder ab Kindergartenalter. Wir 
hören und sehen eine biblische Ge-
schichte, über die wir anschließend re-
den, zu der wir basteln, spielen und oft 
auch backen und kochen. Ab und zu un-
ternehmen wir Ausflüge, Stadtführun-
gen für Kinder oder Museumsbesuche. 

Es gibt Getränke und einen kleinen Snack. Der nächste Termin: 
29. Juni. 
Krabbelgottesdienst 
Mit kleinen Kindern in der Kapelle zusammen singen, beten und vor 
allem biblische Geschichten mit allen Sinnen erfahren…  dazu laden 
wir Sie gemeinsam mit Ihrem Kind oder Ihren Kindern herzlich ein. 
Die nächsten Termine: Sonntag 25. August und 3. November 
2019, jeweils um 15 Uhr in der Kapelle der Lutherkirche. 
Kindergottesdienst am Sonntag  
sonntags um 10.30 Uhr 
Für Kinder, die ca. eine dreiviertel Stunde ohne Eltern verbringen 
können. Der Kindergottesdienst beginnt gemeinsam mit dem Haupt-
gottesdienst. Nach dem ersten Lied gehen die Kinder mit dem KiGo-
Team ins Lutherbistro. Dort hören und sehen wir eine biblische Ge-
schichte, reden, singen und spielen zusammen.  
Der nächste Termin: 2. Juni, 7. Juli, 4. August  
 

Eltern-Kind-Gruppe: 
 Leitung Rita Paul  Kindergruppe-luther@freenet.de,  Mittwochs 
9:30 –11:30 Uhr

Kirche mit Kindern
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Café connect sonntags von 14 – 17 Uhr im Lutherbistro 
(Eingang durch das Hauptportal der Lutherkirche) 
 

Ein Treffpunkt, an dem geflüchtete Neu-Frankfurter und „Alt-
Frankfurter“ sich kennenlernen, Familien, die sich sonst nie be-
gegnen würden. Eine Initiative von Ehrenamtlichen in der Lut-
hergemeinde damit geflüchtete Neu-Frankfurter und „Alt-
Frankfurter“ sich kennenlernen. 
 

Eingeladen sind Menschen mit oder ohne Familie, die gern mit 
anderen in Kontakt kommen wollen.  
Hier können Jugendliche mitreden oder übersetzen, 
Kinder einfach miteinander spielen….  
Die Erwachsenen kommen bei Kaffee oder Tee ins Gespräch, 
stellen Fragen, erzählen, organisieren Hilfe, geben Spenden wei-
ter oder üben Deutsch miteinander, ganz nach den Wünschen 
der Besucher. –  
Wir könnten z. B. auch Spiele, die bereit liegen, spielen! – 
Nächster Termin: 23. Juni 

 

Kirche mit Kindern



9

 

  Gesprächskreise 
 

 9

Besuchsdienstkreis: 
 Kontakt: Pfarrerin Melanie Lohwasser    955 07 158 
 nach Vereinbarung 

Treff am Mittwoch:  
 Kontakt: Pfarrer Reiner Haberstock  43 44 32 
 einmal im Monat, mittwochsabends 
Nächster Termin: 3. Juli 

Schopenhauer 16: 
 Kontakt: Pfarrer Hans Reiner Haberstock  43 44 32 
 alle zwei Wochen, mittwochs 20 Uhr 

Hauskreis „Halbzeit“: 
 Kontakt: Ralf Wichary 49 50 431 
 ca. alle zwei Wochen, montags 18.45 Uhr 
Nächste Termine: 10. Juni, 1. Juli 
 

 

Impressum:  
Herausgeber:  
Kirchenvorstand der Evangelischen Luthergemeinde Frankfurt (Main).  
V.I.S:P: Pfarrer Reiner Haberstock 
Redaktion: Christian Schwarz, Ralf Wichary, Gerald Kafka,  
Hans Reiner Haberstock, Pfr. 

  

Gesprächskreise
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DER OFFENE KREIS 
Der Offene Kreis trifft sich, wenn nicht anders vermerkt, mittwochs 
ab 14.30 Uhr im Gemeindesaal der Lutherkirche. Der thematische 
Teil beginnt um 15.30 Uhr und endet gegen 16.30 Uhr. Bei Nachfra-
gen wenden Sie sich bitte an Pfarrerin Melanie Lohwasser  
(Telefon: 069-955 07 158) 
 

5.6. Mark Twain. Mississippi-Lotse, Goldsucher und humoristi-
scher Schriftsteller (Tom Sawyer war er selbst). Auf der Höhe 
seines Ruhmes ruinierte ihn eine missglückte Erfindung und 
nur die Liebe rettete ihn – die Liebe der Frau, die einst fünf 
Heiratsanträge von ihm zurückgewiesen hatte:  

 Leonore Gauland, Bürgerinstitut.  
 

12.6. In Memoriam Lothar Zenetti, Frankfurter Pfarrer und 
Dichter: Pfarrer Hans Reiner Haberstock 

 

19.6. „Lise Meitner – die ‚Höhere Tochter‘ setzt sich durch!“ 
Vortrag und Gespräch mit Inge Tippmann.  

 

26.6. Otto Hahn – Nobelpreisträger und Frankfurter Bub.  
 Vortrag und Gespräch mit Inge Tippmann.  
 

3.7. Ausflug nach Lauterbach. Mit Pfarrerin Melanie Lohwasser 
Beginn mit einer gemeinsamen Andacht in der Kapelle um 
8.45 Uhr. Abfahrt um 9.15 Uhr. 
Rückkehr: gegen 18 Uhr. Kosten: 20 
€. Anmeldung: bitte über das  Ge-
meindebüro (Tel: 069/ 40562720). 
Mehr dazu auf Seite17.  

 
 

Sommerpause  
 
 

14.8. „Zeitenwende 1979 – Als die Welt 
von heute begann“, Frank Bösch, 
Einladung zu einer faszinierenden 
Zeitreise zu den Quellen unserer Ge-
genwart. Austausch und Gespräch 
mit den Erfahrungen und Erinnerun-
gen der Teilnehmenden. Mit Monika 
Geselle, Gemeindepädagogin.  
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Ohne Vertrauen kann es nicht gelingen 
 

Pfingstmontag, 10. Juni 2019  
 

Open-Air-Gottesdienst  
und Internationales Fest 

 

Pfingsten steht für die Vielfalt der Stimmen. Mannigfaltigkeit 
der Meinungen ist auch ein Markenzeichen gesellschaftlicher 
Debatten. Doch ohne Vertrauen können Diskussionen nicht 
gelingen, können keine Brücken gebaut werden, die dem Zu-
sammenleben Halt geben. In diesem Sinne wurde das Motto 
des diesjährigen ökumenischen Pfingstfestes, das am Montag, 
10. Juni 2019, auf dem Frankfurter Römerberg stattfindet, 
ausgewählt:  
 

„Mensch, trau Dich!“. 
 
Begonnen wird um 11 Uhr mit einem Open-Air-Gottesdienst für 
alle Generationen auf dem Frankfurter Römerberg. Der evangeli-
sche Propst für Rhein-Main, Pfarrer Oliver Albrecht, predigt zu 
diesem Thema. 
Die musikalische Gestaltung des Gottesdienstes übernehmen unter 
der Leitung von Bernhard Kießig der Chor SurPraise und Band 
sowie BlechPur und Posaunenchöre aus der Propstei Rhein-Main. 
Um 12.30 Uhr beginnt das Internationale Fest im Dominikaner-
kloster, Kurt-Schumacher-Straße 23, Innenstadt. Gemeinden aus 
Afrika, Asien, Amerika und Europa erwarten die Gäste mit Kuli-
narischem aus vielerlei Küchen dieser Welt sowie einem Kultur- 
und einem Kinderprogramm im Klosterhof. Das Gotteslob mit 
biblischen Texten und Gebeten in vielen Sprachen sowie Chören 
und Liedern aus der weltweiten Ökumene beschließt das Fest um 
16.15 Uhr in der Heiliggeistkirche am Dominikanerkloster. 

Aktuell
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Unser Leben verläuft nicht geradlinig. Wir müssen immer wieder 
Grenzen akzeptieren und bewusste Entscheidungen treffen. Ange-
sichts der Fülle der Möglichkeiten zur Lebensgestaltung fällt das 
schwer und wir überlassen anderen die Entscheidung – besonders bei 
schwierigen Themen. 
Der Raum für Lebensgestaltung bietet Ihnen Veranstaltungen, in de-
nen Sie unterstützt durch Fachexpertinnen und gemeinsam mit ande-
ren Teilnehmenden Hintergrundwissen und verschiedene Perspektiven 
erarbeiten. 
Sie erhalten Orientierung und werden ermutigt zu eigenen Entschei-
dungen als Grundlage einer verantwortungsvollen Gestaltung Ihres 
Lebens - auch bei schwierigen Themen. 
Der Leiter des Programms Raum für Lebensgestaltung, Dr. Jan Gross, 
lädt Sie ganz herzlich zur Teilnahme und zum Mitdenken ein. 

Aktuell
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Das können Sie erwarten: 
Die Veranstaltungen des Raums für Lebensgestaltung sind zielorien-
tiert. Zentrale Arbeitsmethoden sind Impulsvorträge, geleitete Selbst-
reflexion in Einzelarbeit, in der Gruppe oder im Plenum, Kleingrup- 
penarbeit sowie ein klarer Praxisbezug. Bei allen Veranstaltungen ist 
die Verpflegung inklusive. 
Freuen Sie sich auf eine respektvolle und motivierende Arbeitsat-
mosphäre. 
Teilnahmebeitrag: 30 €/Thema 
Termine: ein Samstag oder zwei Abende. Terminauswahl siehe unten. 
Anmeldung: bis vier Werktage vor Veranstaltung. 
Maximale Anmeldezahl: 16 Personen 
Kontakt:Dr. Jan Gross, Leiter des Programms Raum für Lebensge-
staltung, www.raumfuerlebensgestaltung.de Fon: 069 92105 6686 
E-Mail: info@raumfuerlebensgestaltung.de 
 
Hier die Themen: 
 
Organspende: Eine eigene Entscheidung treffen 
 
Referentin: Dr. phil. Barbara Wolf-Braun, Geschäftsführerin Klini-
sches Ethik-Komitee, Universitätsklinikum Frankfurt.  
Lediglich rund 30% der Erwachsenen in Deutschland besitzen einen 
Organspende-Ausweis, der ihre Entscheidung für oder gegen eine Or-
gan- oder Gewebespende dokumentiert. Den meisten Menschen fällt 
angesichts der Vielzahl der unbekannten Faktoren eine klare Ent-
scheidung schwer, auch mit Blick auf sterbende Angehörige.  
Im Rahmen des Seminars setzen Sie sich unter Anleitung der Fachex-
pertin mit zentralen Aspekten der Organspende auseinander. Inhalte 
sind u.a. das Hirntod-Kriterium und das Verständnis vom Tod, der 
Ablauf einer Organspende und Kriterien, ethische Pflichten und juris-
tische Regelungen sowie der mögliche Abgleich mit einer Patienten-
verfügung.  
 
Ziel der Veranstaltung ist es, dass Sie in respektvoller, offener Atmo-
sphäre einen strukturierten Überblick über pro und contra Argumente 
erarbeitet und vertieft haben.  

Aktuell
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Sie bekommen die Möglichkeit, 
einen eigenen Punkt zu setzen, in-
dem Sie einen Organspende-
Ausweis entsprechend Ihrer ge-
wonnenen reflektierten Haltung 
ausfüllen. 
Termine: Dienstag, 11. Juni 
2019, 18:30 bis 21 Uhr, Freitag 
14. Juni 2019, 19 bis 21 Uhr. 
Ort: Ev. Luthergemeinde.  
 
Gesünder ernähren im All-
tag: Mein persönlicher Leitfaden 
 
Referentin: Dr. rer. med. Annette Weber, Dipl. Oecotroph.  
In einer Ernährungsstudie von 2017 gaben 45% der Befragten an, dass 
ihnen gesunde Ernährung wichtig ist. Sie ist die Grundlage für körper-
liches Wohlbefinden und eine wichtige Voraussetzung zur Entfaltung 
der eigenen Fähigkeiten. Bequemlichkeit, Zeitmangel und unverständ-
liche Listen von Zusatzstoffen erschweren jedoch häufig eine gesunde 
Ernährung.  
 
Sie sind dazu eingeladen, unterstützt durch eine Fachexpertin Ihre per-
sönlichen Möglichkeiten gesunder Ernährung im Alltag kennenzuler-
nen. Im Rahmen des Seminars reflektieren Sie Ihre eigenen Ernäh- 
rungsgewohnheiten und setzen sich mit Ihren inneren Widerständen 
und Vorsätzen auseinander. Sie erarbeiten gemeinsam die Grundlagen 
gesunder Ernährung und erproben praktisch alltagstaugliche Rezepte 
für eine gesunde und ausgewogene Ernährung.  
Am Ende des Seminars haben Sie einen persönlichen Leitfaden für ei-
ne gesunde Ernährung im Alltag erstellt. Sie haben nun eine gute Ori-
entierung und Motivation, um sich auch in Ihrem Alltag gesund zu er-
nähren. 
 
Termine: Dienstag, 24. September 2019 und  Freitag 27. September 
2019, jeweils 18:30 bis 21 Uhr. Ort: Ev. Luthergemeinde.  
  

Aktuell
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Schopenhauerstr. 31 · 60316 Frankfurt
Fon (0 69) 43 95 28 · www.getraenke-nordend.de

Öffnungszeiten: Mo - Fr 9.00 - 13.00 Uhr &
15.00 - 19.00 Uhr · Sa 8.00 - 16.00 Uhr

Nordend

Ihr Raumausstatter
im Nordend

Raumdekor Schwarz   www.raumdekor-schwarz.de

Thomasiusstr. 14 · 60316 Frankfurt · Tel. 069 / 44 70 00
Fax 069 / 440777 · Mail: info@raumdekor-schwarz.de 
Beratung und Aufmaß nach vorheriger Terminvereinbarung

Fachliche Beratung  
und tolle Ideen..

Raumausstattung & Inneneinrichtung
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Schellingstraße 16   /  Ecke Berger Straße
Telefon 069 - 43 9130  ·  Fax 069 - 44 91 34

Internet: www.DASPAPIERHAUS.de
Ihr Fachgeschäft in Sachen:
Büro · Schule  · Zeichnen  · Verpacken
Schenken · Basteln · EDV-Zubehör

kompetent  freundlich
leistungsstark

Seit 1950 
ihr Pelzfachgeschäft auf der
Berger Straße

Gemütlich 
einkaufen macht Spaß!

DIE 
„UNTERE
BERGER“

Mousonturm
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Bethmannpark

Chin.
Garten

Untere Bergerstraße

Merianplatz

Höhenstraße

www.feinkost-hoos.de

Berger Straße 56 (Merianplatz)

60316 Frankfurt am Main

Tel. 069 / 43 34 42 · Fax 069 / 49 70 128

Kleinmarkthalle Stand 28 – 29

60386 Frankfurt am Main

Tel. 069 / 28 54 90

COPY ARTE
Ihr Copy-Shop am Merianplatz

Digitaldruck · S/W- und Farbkopien · Scannen bis DIN A0
Binden · Textil,- Tassen-, Mousepaddruck · Visitenkarten

E-Mail: copy.arte@t-online.de
Telefon 069 / 44 66 45  ·  Fax 069 / 43 92 30

Elkenbachstraße 21 • 60316 Frankfurt a.M. • Tel. 069 - 944 125 46 
E-Mail: info@lotteselzer.de   •   www.lotteselzer.de

• Hilfe bei amtlichen und privatrechtlichen Angelegenheiten
• Beratung bei Vorsorgevollmacht, Betreuungsverfügung,   
   Patientenverfügung und Testamentsfragen
• Rechtliche Betreuung Hinterbliebener
• Begleitung bei Behördengängen

Lotte Selzer I Rechtsanwältin
Rechtsberatung für Senioren –  auch mit Hausbesuch  

Gemütlich 
einkaufen macht Spaß!
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Seit 1950 Ihr Pelzfachgeschäft 
auf der Berger Straße

Berger Straße 61     60316 Frankfurt a. M.
Tel: 069 - 43 20 15  www.schwarzpelze.de

Steuerberatung im Nordend
Jutta Nissen-Plate

Finanzbuchhaltung, Lohn- / Gehaltsabrechnung
Gewinnermittlungen / EÜR
Jahresabschlüsse für sämtliche Rechtsformen
Betriebliche und private Steuererklärungen

Rotteckstraße 11 • 60316 Frankfurt am Main • Tel.: 069 / 57 802 938
jutta.nissen-plate@steuerberatung-jnp.de • www.steuerberatung-jnp.de Termine nach Vereinbarung
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Schellingstraße 16   /  Ecke Berger Straße
Telefon 069 - 43 9130  ·  Fax 069 - 44 91 34

Internet: www.DASPAPIERHAUS.de
Ihr Fachgeschäft in Sachen:
Büro · Schule  · Zeichnen  · Verpacken
Schenken · Basteln · EDV-Zubehör

kompetent  freundlich
leistungsstark

Seit 1950 
ihr Pelzfachgeschäft auf der
Berger Straße

Gemütlich 
einkaufen macht Spaß!

DIE 
„UNTERE
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Bethmannpark

Chin.
Garten

Untere Bergerstraße

Merianplatz

Höhenstraße

www.feinkost-hoos.de

Berger Straße 56 (Merianplatz)

60316 Frankfurt am Main

Tel. 069 / 43 34 42 · Fax 069 / 49 70 128

Kleinmarkthalle Stand 28 – 29

60386 Frankfurt am Main

Tel. 069 / 28 54 90

COPY ARTE
Ihr Copy-Shop am Merianplatz

Digitaldruck · S/W- und Farbkopien · Scannen bis DIN A0
Binden · Textil,- Tassen-, Mousepaddruck · Visitenkarten

E-Mail: copy.arte@t-online.de
Telefon 069 / 44 66 45  ·  Fax 069 / 43 92 30

Elkenbachstraße 21 • 60316 Frankfurt a.M. • Tel. 069 - 944 125 46 
E-Mail: info@lotteselzer.de   •   www.lotteselzer.de

• Hilfe bei amtlichen und privatrechtlichen Angelegenheiten
• Beratung bei Vorsorgevollmacht, Betreuungsverfügung,   
   Patientenverfügung und Testamentsfragen
• Rechtliche Betreuung Hinterbliebener
• Begleitung bei Behördengängen

Lotte Selzer I Rechtsanwältin
Rechtsberatung für Senioren –  auch mit Hausbesuch  

Gemütlich 
einkaufen macht Spaß!
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Ihr Hotel im Nordend 
für Familienfeiern und Übernachtungen Ihrer Gäste 
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Die Segel setzen: Den Übergang in den dritten Lebens-
abschnitt aktiv gestalten 
 
Referentin: Dr. phil. Anke Melchior, Dipl.-Päd., Systemische Bera-
terin (DGSF e. V.)  
Der Ruhestand. Für viele eine lang ersehnte Zeit mit neuen Möglich-
keiten, um befreit von äußeren Verpflichtungen eigene Vorhaben und 
Träume realisieren zu können.  
In diesem Seminar sind Sie dazu eingeladen, die Dynamik dieser Le-
bensphase zu erkennen. Sie erhalten die Gelegenheit, eine Standortbe-
stimmung vorzunehmen und daraus individuelle Möglichkeiten für ei-
ne erfüllte Zukunft zu entwerfen. Sie beantworten für sich – auch im 
Austausch mit anderen Teilnehmenden – folgende Fragen:  
• Worauf schaue ich mit Zufriedenheit zurück? Welche Ressourcen 

möchte ich weiter nutzen?  
• Was beschäftigt mich aktuell? Wovon möchte ich mich verabschie-

den? Wie gelingt ein guter Übergang?  
• Welche Träume möchte ich Wirklichkeit werden lassen? Welche 

Schritte muss ich dafür gehen?  
 
Am Ende des Seminars haben Sie in Ihrem „Logbuch“ einen persönli-
chen Aktionsplan für die neue Lebensphase entwickelt. Sie sind nun 
bestens gerüstet, um Fahrt aufzunehmen und die Segel zu setzen!  
Termin: Samstag, 26. Oktober 2019, 10 bis 16:30 Uhr. Ort: Ev. Lu-
thergemeinde.  

 

Wenn Angehörige sterben: Begleitung und Abschied 
eine eigene Gestalt geben 
 
Referentin: Pfr. Dr. theol. Carmen Berger-Zell, Ref. für Theologie, 
Ethik, Hospizarbeit und Sterbebegleitung Diakonie Hessen 
Angesichts des Lebensendes beginnt häufig die Unsicherheit im Um-
gang miteinander. Betreuende und Angehörige möchten sich verab-
schieden und wissen nicht, wie. Auch fällt es schwer, über mögliche 
Bestattungswünsche zu sprechen. Viele Fragen bleiben offen.  
Wir laden Sie ein, Ihre Unsicherheiten anzugehen und Formen des 
Abschieds kennenzulernen. Einzeln und im Gespräch mit anderen 
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Teilnehmenden gehen Sie der Frage nach, was Sie sich für Ihre Ange-
hörigen wünschen und was sich Ihre Angehörigen am Ende ihres Le-
bens von Ihnen wünschen könnten.  
Sie entwickeln eigene Formen des Abschiednehmens und lernen neue 
Möglichkeiten und alternative Formen einer würdigen Bestattung und 
des Gedenkens kennen. Kirchliche Angebote, Ansprechpartner*innen 
und Gestaltungsmöglichkeiten werden Ihnen vermittelt. Ziel der Ver-
anstaltung ist es, dass Sie eine eigene reflektierte Vorstellung von ei-
nem würdigen Abschied von Menschen, die im Sterben liegen und 
von Formen der Bestattung entwickeln können. Finden Sie Worte in 
Situationen, in denen Sie nicht sprachlos bleiben möchten.  
 
Termin: Samstag, 2. November 2019, 10 bis 16:30 Uhr. Ort: Ev. 
Luthergemeinde.  
 
 
 
 

LAUFT gegen Rassismus und Ge-
walt am 17.9. in Frankfurt 
 
Am Dienstag, 17.9. laden evangeli-
sche Jugendeinrichtungen in Frankfurt 
junge (und andere) Menschen dazu 
ein, gemeinsam für ein friedvolles 
Miteinander auf die Straße zu gehen. 
Der sportliche „Lauf gegen Rassismus 
und Gewalt“ startet um 15:30 Uhr an 
der jugend-kultur-kirche sankt peter in 

der Innenstadt (Bleichstraße 33) und geht dann 5 km durch die City, 
zurück zum Startpunkt. Alle Teilnehmenden erhalten ein T-Shirt mit 
dem LAUFT-Logo. Die größte Gruppe gewinnt den LAUFT-Pokal. 
Die Aktion wird organisiert vom Evangelischen Stadtjugendpfarramt 
Frankfurt und Offenbach, dem Evangelischen Verein für Jugendsozi-
alarbeit in Frankfurt am Main e.V. und der jugend-kultur-kirche sankt 
peter.  
Weitere Informationen und Anmeldung bei Stadtjugendreferentin 
Cornelia Gutenstein, Telefon 069 959 149 24,  
cornelia.gutenstein@frankfurt-evangelisch.de und auf www.ejuf.de  
 

 



21

AktuellAktuell 
 

 17

Seniorenausflug nach  
Lauterbach im Vogelsberg 

 
Am Mittwoch, 3. Juli, er-
wartet die Senioren der 
Pauls-, Nicolai- und Lut-
hergemeinde die „Stadt des 
verlorenen Strumpfes“. 
Aber nicht nur diese kleine 
Geschichte gibt es hier zu 
entdecken, sondern beim 
Stadtrundgang am Vormit-
tag erfahren wir noch viel 
mehr über dieses etwas 
versteckte Kleinod im Vo-
gelsberg und besichtigen 
dabei auch die im Rokoko-
Stil ausgeschmückte evan-
gelische Stadtkirche. In ei-
ner historischen Gaststätte 
im Zentrum werden wir 
Mittagessen, bevor es am 
Nachmittag zum nahe ge-
legenen Schloss Eisenbach 

geht, auch die „Wartburg Oberhessens“ genannt, Stammsitz der Frei-
herren zu Riedesel. Der Schlosspark mit seinem alten Baumbestand 
lädt zu einem ausgedehnten Spaziergang ein, im Schlosscafé mit Gar-
ten kann man es sich bei Kaffee und Kuchen gemütlich machen. 
 
Andacht um 8.45 Uhr in der Kapelle, Abfahrt: 9.10  Uhr am Mar-
tin-Luther-Platz. Rückkunft: ca. 18 Uhr. Kosten: 20 Euro 
Anmeldung bitte verbindlich über das Gemeindebüro, Tel. 069/ 40 
56 27 20. 
 
Ich freue mich auf den Tag mit Ihnen! 
 

Pfarrerin Melanie Lohwasser 

 

Die Schrittsteine, ein Wahrzeichen der 
Stadt  Foto : Chr. Schmelzer©CC BY-SA 
3.0 
Die Schrittsteine, ein Wahrzeichen der Stadt  

Foto: Chr. Schmelzer©CC BY-SA 3.0
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Warum in die Ferne schweifen…? 
 

Ausflüge in und um Frankfurt – immer mit der Bahn 
 

Dieses Angebot lädt ein, kulturelle Besonderheiten gemeinsam zu 
entdecken, spricht Menschen an, die endlich Zeit haben, im nahen 
Lebensraum auf Entdeckungsreise zu gehen und zu genießen. 

 
Deutsches Architekturmuseum  ©CC BY-SA 3.0 

 

Dienstag, 9. Juli 2019: Ausstellungsbesuch und Führung im Deut-
schen Architekturmuseum: NEUER MENSCH; NEUE  WOHNUNG 
– Die Bauten des Neuen Frankfurt 1925 - 1933 ,  das städtische Bau-
programm NEUES FRANKFURT ist in die Kulturgeschichte einge-
gangen, die Ausstellung  selbst Teil des Bauhaus-Jubiläums 2019,  im 
Anschluss wird Austausch und Gespräch bei Kaffee  oder Tee angebo-
ten.  
Treffpunkt: 14 Uhr Uhrtürmchen in Bornheim. Rückkehr: ca. 18 
Uhr. Kosten 10 €(Fahrt/Führung), Barzahlung vor Ort 
 

Anmeldung: Monika Geselle, Gemeindepädagogin, Telefon 069 
94345118, monika.geselle@frankfurt-evangelisch.de. Erwachsenen-
bildung/Seniorenarbeit der Kirchengemeinden Luther-, Wartburg- und 
Bornheim 
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Gemeinsame Fahrt nach Wittenberg vom 3. bis 5. September 2019 

Die Lutherstadt Wittenberg ist das Ziel einer Fahrt der Gemeinden St. 
Nicolai, St. Pauls und Luther. Zum Reformationsjubiläum 2017 ist die 
Stadt in Sachsen-Anhalt wunderschön herausgeputzt worden, viele 
Baudenkmäler wurden aufwändig restauriert. Stadtkirche und 
Schlosskirche erstrahlen in neuem Glanz. 

1502 gründete Kurfürst Friedrich 
der Weise die Universität, an der 
Philipp Melanchthon und Martin 
Luther lehrten. Im Augustinerklos-
ter lebte Luther mit seiner Frau Ka-
tharina von Bora seit 1525. Der 
Bürgermeister, Apotheker, Drucker 
und Maler Lucas Cranach war 
Freund und Förderer der Reforma-
tion. Auf kleinem Raum kann in 
Wittenberg Geschichte erlebt wer-

den. 
Die Fahrt findet mit einem bequemen Reisebus statt. Eine Stadtfüh-
rung steht ebenso auf dem Programm wie Führungen durch das Au-
gustinerkloster, Luthers Wohnhaus, und die beiden bedeutenden Kir-
chen der Stadt, Schloss- und Stadtkirche. Gemeinsam wird auch das 
Asisi-Panorama besucht. Darüber hinaus besteht die Möglichkeit, wei-
tere Sehenswürdigkeiten zu besichtigen, wie das Melanchthonhaus, 
das Augusteum (Museum) oder die Cranachhöfe. 
Übernachtet wird im zentral gelegenen Luther-Hotel. Die Leitung 
liegt in den Händen von Pfarrerin Sabine Drescher-Dietrich. 
Leistungen: Fahrt, Übernachtung mit Frühstück und Halbpension, 
Eintritte. Kosten: Doppelzimmer, pro Person: 120.- €;  Einzelzimmer: 
150.- €. Mit der Anmeldung wird der Reisepreis fällig. Anmelde-
schluss ist der 5. Juli 2019. 
Anmeldung bitte über das Gemeindebüro der St. Nicolaigemeinde:  
069-94 34 510; Waldschmidtstraße 116, 60314 Frankfurt. 
Überweisung bitte auf folgendes Konto:  DE91 5206 0410 0004 0001 
02, Empfänger: St. Nicolai-Gemeinde, Verwendungszweck:  RT 1608 
- Fahrt nach Wittenberg. 
Unterstützt durch die St. Nicolaistiftung.  

 
Foto: © Tourist-Information Lutherstadt 
Wittenberg und WittenbergKultur e.V. 
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Lutherkirchenstiftung Frankfurt am Main 
 Vorsitzender des Kuratoriums: Werner Bork  
E-Mail: Lutherkirchenstiftung-Frankfurt@gmx-topmail.de  
 

Verein HILFE IM NORDEND e.V.: 
 Vorsitzender: Gerd Bauz 
 

Erwerbslosenarbeit:  
Diplom-Pädagogen: Ilse Valentin und Helmut van Recum 
 49 05 74  hin@luthergemeinde-ffm.de 
 Offene Sprechzeit: Do 10 – 13 Uhr,  
Weitere Beratungstermine nach Vereinbarung 
Erwerbslosengruppe: 
Offener Treff und Information:  Mo 14:30 – 16:30 Uhr 
Kochen:  Do 10 - 16 Uhr (mit Anmeldung) 
 

Verein Altenwohnheim der Luthergemeinde e. V.: 
 Vorsitzende: Anna Spiske 
 

↸ Seniorenwohnanlage,  Seumestraße 2  
 Kerstin Möller,  43 97 13 
 Sprechzeiten: 
 Mo - Do 8 bis 12 Uhr,  
 12.30 bis 16.30 Uhr,  
 Fr. 8 bis 14.30 Uhr 
 

Aktion Sühnezeichen Friedensdienste e.V.: 
 Regionalgruppe Rhein-Main, Klaus Schilling und Marie Ahlers, 

 rhein-main@asf-ev.de 
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Seniorengymnastik: 
 

 Mo 10:30 – 11:30 Uhr 
Eine abwechslungsreiche Gymnastik mit 
Schwerpunkt Rücken, Haltung, Balance, und 
Koordination kräftigt Muskeln und Gelenke, 
fördert den Knochenaufbau, hält geistig fit und 
hebt das seelische Wohlbefinden. Die Teilnah-
me kostet pro Monat 12 €, Probestunden sind 
kostenlos. 
 

Wirbelsäulengymnastik: Schluss mit Rückenproblemen! 
 

  Mi 11:45 – 12:45 Uhr 
Eine abwechslungsreiches Rückentraining mit rückenspezifischen 
Mobilisations-, Dehn-, Kräftigungs- und Entspannungsübungen ver-
hilft Ihnen zu einem neuen Körpergefühl, zu rückengerechtem Verhal-
ten im Alltag und steigert spürbar Ihre Beweglichkeit und Ihr Wohlbe-
finden. Die Teilnahme kostet pro Monat 16.- €, Probestunden sind 
kostenlos. 
 

 Leitung, Info und Anmeldung: Margot Bauer,  55 18 12 
 

Ausgleichsgymnastik für Frauen und Männer: 
 

 Mi 18.00 – 19.00 Uhr und 19.00 Uhr - 20.30 Uhr;  
dieses Kursangebot beinhaltet eine ausgewogene Kombination aus 
Übungen zur Verbesserung der Koordination und Kondition, einem 
Gesamtkörpertraining zur Stärkung sämtlicher wichtiger Muskelgrup-
pen bis hin zu den Grundzügen der ganzheitlichen Trainingsmethode 
von J.H. Pilates (Kräftigung der Rumpf- und Beckenbodenmuskulatur, 
Förderung der Beweglichkeit, Vorbeugen von Haltungsfehlern). Ziel 
der Trainingsstunde ist ein verbessertes Körperbewusstsein sowie die 
Reduzierung von Stress und mentaler Anspannung. 
 

 Leitung: Jane Seibert-Vollet  
 

Info: Stefan Palkovich  069-15053675 

 

 

Gymnastikkurse 
 

 21

 

Seniorengymnastik: 
 

 Mo 10:30 – 11:30 Uhr 
Eine abwechslungsreiche Gymnastik mit 
Schwerpunkt Rücken, Haltung, Balance, und 
Koordination kräftigt Muskeln und Gelenke, 
fördert den Knochenaufbau, hält geistig fit und 
hebt das seelische Wohlbefinden. Die Teilnah-
me kostet pro Monat 12 €, Probestunden sind 
kostenlos. 
 

Wirbelsäulengymnastik: Schluss mit Rückenproblemen! 
 

  Mi 11:45 – 12:45 Uhr 
Eine abwechslungsreiches Rückentraining mit rückenspezifischen 
Mobilisations-, Dehn-, Kräftigungs- und Entspannungsübungen ver-
hilft Ihnen zu einem neuen Körpergefühl, zu rückengerechtem Verhal-
ten im Alltag und steigert spürbar Ihre Beweglichkeit und Ihr Wohlbe-
finden. Die Teilnahme kostet pro Monat 16.- €, Probestunden sind 
kostenlos. 
 

 Leitung, Info und Anmeldung: Margot Bauer,  55 18 12 
 

Ausgleichsgymnastik für Frauen und Männer: 
 

 Mi 18.00 – 19.00 Uhr und 19.00 Uhr - 20.30 Uhr;  
dieses Kursangebot beinhaltet eine ausgewogene Kombination aus 
Übungen zur Verbesserung der Koordination und Kondition, einem 
Gesamtkörpertraining zur Stärkung sämtlicher wichtiger Muskelgrup-
pen bis hin zu den Grundzügen der ganzheitlichen Trainingsmethode 
von J.H. Pilates (Kräftigung der Rumpf- und Beckenbodenmuskulatur, 
Förderung der Beweglichkeit, Vorbeugen von Haltungsfehlern). Ziel 
der Trainingsstunde ist ein verbessertes Körperbewusstsein sowie die 
Reduzierung von Stress und mentaler Anspannung. 
 

 Leitung: Jane Seibert-Vollet  
 

Info: Stefan Palkovich  069-15053675 

 



26

Zum Gedenken Zum Gedenken 
 
 

 22

Die Luthergemeinde gedenkt dankbar an drei verstorbene 
Gemeindeglieder die sich jahrelang als ehrenamtlich in vielfäl-
tiger Form für das Gemeindeleben engagiert haben. 
Im April haben wir Abschied genommen von Hilde Tross und 
Friedrich Giesemann, die beide am 28. März gestorben sind 
und im Mai mussten wir Abschied von Henriette Ahmed, die 
am 3. Mai gestorben ist. 

 

Hilde Tross 
 
 

* 29. Juni 1924 † 28. März 2019 
 

Den Einstieg in die ehrenamtliche 
Mitarbeit der Luthergemeinde fand 
Hilde Tross über den „Offenen Kreis“, 
den Sozialarbeiterin Rose Maria Kon-
ang Ende der 1980er Jahre ins Leben 
gerufen hat. Zu den Adventsfeiern für 
die Senior*innen in der Lutherge-
meinde hat sie viele Jahre lang jeweils 
ein neues Gedicht verfasst. Nicht nur 
bei den Adventsfeiern, sondern auch 
zu Gemeindefesten und Jubiläen hat 

sie uns erfreut mit ihren Gedichten. 
In besonderer Erinnerung ist das Gedicht aus dem Jahr 1997 zum Ab-
schied von unsrem damaligen Vikar Holger Kamlah, der nach seinem 
Vikariat in der Luthergemeinde für ein Jahr nach Honolulu in Hawaii 
aufgebrochen ist, für die Ausbildung in Clinical Pastoral Education. 
Ebenso fand sie gereimte Worte zur Verabschiedung von Pfarrerin 
Susanne Habermann, Küster Johann Grau und Sozialarbeiterin Rose 
Maria Konang. Viele ihrer Gedichte, die sie über viele Jahre geschrie-
ben hat, wurden im Gemeindebrief veröffentlicht. 
Menschen, die ihr nahestanden, im Freundeskreis und in der Gemein-
de, beschenkte sie zum Geburtstag mit einer ihrer Aquarellmalereien 
im Postkartenformat. Die Aquarellmalerei wurde für sie im Ruhestand 
zum Hobby. Was sie in besonderer Weise berührt und beeindruckt hat 
auf ihren Reisen und Wanderungen findet sich wieder in ihren Bil-
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dern, Bilder in kleinem und in großem Format, Landschaften und im-
mer wieder Blumen und Bäume. Besonders beeindruckt war sie von 
uralten Eichenbäumen, wie die Eichen unterhalb der Sababurg in 
Nordhessen. 
 

Ab 1997 war sie einige Jahre Mitglied im Kirchenvorstand. 
 

Zu ihren ehrenamtlichen Tätigkeiten für die Luthergemeinde gehörte 
mehrere Jahre lang die Organisation der Gruppe, die den Gemeinde-
brief versandfertig gemacht hat. 
 

Die Luthergemeinde war ihr zur Heimat geworden und dankbar war 
sie in ihren letzten Lebensjahren für die Begleitung, durch Frauen, mit 
denen sie durch die Gemeinde in Kontakt gekommen war. 
 

Im Trauergottesdienst haben wir gesungen: „Sprich du das Wort, das 
tröstet und befreit und das mich führt in deinen großen Frieden.“ 
 

Wir vertrauen darauf, dass sie nachdem sie ihren Weg hier zu Ende 
gegangen ist, in diesem großen Frieden Gottes geborgen ist. 
 
 

Friedrich Giesemann 
 
 

* 8. Januar 1941 † 28. März 2019 
 

Friedrich Giesemann kam über das Sin-
gen zur Luthergemeinde. Seit 1973 hat er 
seine Tenorstimme in der Lutherkantorei 
erklingen lassen. 
Solange es ihm gesundheitlich möglich 
war, hat er über Jahrzehnte in der Kanto-
rei mit gesungen. Erst vor drei Jahren, im 
Frühjahr 2016 hat er sich vom Singen in 
Kantorei verabschiedet.  
Weiterhin war seine Stimme bei den Lie-
dern im Gottesdienst in der Lutherkirche 
zu hören. Der Gottesdienst war ihm 
geistliches Zuhause.  
Drei Amtsperioden lang, von 1985 bis 2003, war er Mitglied im Kir-
chenvorstand der Luthergemeinde.  
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Viele Jahre hat er im Redaktionskreis für den Gemeindebrief mitgear-
beitet. „Menschen, die man nicht vergisst“, das war eine Zeitlang sei-
ne Rubrik. Das kann nun auch für ihn gelten. Er wird bei vielen, die 
ihn gekannt haben in guter Erinnerung bleiben mit seiner fröhlichen 
Art, in der auf andere zugegangen ist. 
In besonderer Weise hat er sich bis zuletzt über viele Jahre eingesetzt 
als Mitglied im Vorstand des Vereins Altenwohnheim der Lutherge-
meinde e.V. Bei den Sommerfesten im Kastanienhof in der Wohnan-
lage für Senior*innen in der Seumestraße 2 hat er zusammen mit sei-
ner Frau Silvie gute Laune verbreitet und auch gern den Tanz eröffnet.  
 
Im Ökumenischen Rat Bornheim - Nordend hat er als Vertreter der 
Luthergemeinde mitgearbeitet. 
 
Ein Zeichen für die Wertschätzung, die ihm entgegengebracht worden 
ist, war die große Zahl derer, die zu seiner Beerdigung gekommen 
sind, viele Mitsänger und Mitsängerinnen aus der Lutherkantorei und 
viele, die ihn durch die Gemeinde verbunden waren. 
 

„Ich lobe meinen Gott von ganzem Herzen, erzählen will ich von all 
seien Wundern und singen seinem Namen.“ 
 
Dieses Lied, für ihn war es zugleich Lebensmotto,  wurde im Trauer-
gottesdienst nicht nur auf Deutsch sondern auch auf Französisch, der 
Muttersprache seiner Frau Silvie, vierstimmig gesungen.  
 
 

Wir dürfen hoffen, dass er nun im „Höhern Chor“ dieses Lob weiter-
singt. 
 
 

Wir haben Abschied genommen unter den Worten Jesu, die uns bei 
Johannes 14,1ff begegnen: 
 
 

„Euer Herz erschrecke nicht! Glaubt an Gott und glaubt an mich! 
In meines Vaters Hause sind viele Wohnungen.  

Wenn's nicht so wäre, hätte ich dann zu euch gesagt: Ich gehe hin, 
euch die Stätte zu bereiten? Und wenn ich hingehe, euch die Stätte zu 

bereiten, will ich wiederkommen und euch zu mir nehmen,  
auf dass auch ihr seid, wo ich bin.“ 
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Henriette Ahmed 
 

* 10. November 1940 † 3. Mai 2019 
 

Henriette Ahmed, hat geprägt von ihrer beruflichen Tätigkeit, zuerst 
als Krankenschwester und später als Mitarbeiterin in sozialen Einrich-
tungen, ein Gespür gehabt dafür, wo Menschen Unterstützung brau-
chen. Nach ihrem Berufsleben hat sie ehrenamtlich, vor allem im Be-
suchskreis der Luthergemeinde mitgearbeitet, hat ältere Frauen in der 
Gemeinde regelmäßig besucht und begleitet, war verlässliche An-
sprechpartnerin, besonders für die, denen durch die Beschwerden des 
Alters die Teilnahme am Gottesdienst oder an den Treffen des „Offe-
nen Kreises“ nicht mehr möglich war.  
Sie selbst nahm engagiert teil an den Diskussionen und Gesprächen im 
„Offenen Kreis“ und wird uns nun sehr fehlen. 
Auch sie war, wie Friedrich Giesemann, Mitglied im Vorstand des 
Vereins Altenwohnheim der Luthergemeinde e.V. . auf dem Bild un-
ten ist auf der linken Seite zu sehen bei einem der Sommerfeste im 
Kastanienhof in der Seumestraße 2. 
Ihre erfrischende und klare Art in der sie anderen begegnete und ihre 
große Hilfsbereitschaft schuf ihr viele Sympathien. 
Seit vielen Jahren übernahm sie ehrenamtlich auch administrative Ar-
beiten wie das Kuvertieren und Adressieren der Gemeindebriefe. 
 

Wir wissen sie bei ihm geborgen, der sagt: 
 

„Ich lebe und ihr sollt auch leben.“ (Johannes 14,19c) 

 
 
 
 
 
 
 
 
Im Namen des 
Kirchenvorstandes 
 
Reiner Haberstock, Pfr. 
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Gottesdienste in der Lutherkirche 
 

2. Juni, Exaudi (erhöre!) 
10:30 Uhr, Kindergottesdienst,  

10:30 Uhr, Vorstellungsgottesdienst der Konfirmanden, 
Pfarrerin Melanie Lohwasser und Pfarrer Hans Reiner Haberstock 

Kollekte für die Lazarus-Wohnsitzlosenhilfe 
 

9. Juni, Pfingstsonntag 
10:30 Uhr, Gottesdienst,  

Pfarrerin Melanie Lohwasser und Luther-Brass-Frankfurt 
Predigttext: Johannes 14,15–19(20–23a)23b–27 

Kollekte für die Arbeit des Ökumenischen Rates der Kirchen (ÖKR) 
 

16. Juni, Trinitatis 
10:30 Uhr, Konfirmationsgottesdienst, Pfarrerin Melanie Lohwasser 

und Pfarrer Hans Reiner Haberstock, 
Emidio Camilli, Trompete, Projektchor zur Konfirmation 

Kollekte für ein Straßenkinderprojekt in Kenia von „Brot für die Welt“ 
 

23. Juni, 1. Sonntag nach Trinitatis 
10:30 Uhr, Gottesdienst, Pfarrerin Melanie Lohwasser 

Predigttext: Johannes 5,39–47 
Kollekte für den Deutschen Ev. Kirchentag (DEKT) 

 

30. Juni, 2. Sonntag nach Trinitatis 
10:30 Uhr, Gottesdienst mit alkoholfreiem Abendmahl, 

Pfarrer Hans Reiner Haberstock 
Predigttext: Jesaja 55,1–5 

Kollekte für die Lazarus-Wohnsitzlosenhilfe 
 

7. Juli, 3. Sonntag nach Trinitatis 
10:30 Uhr, Kindergottesdienst,  

10:30 Uhr, Gottesdienst, Pfarrer Hans Reiner Haberstock 
Predigttext: 1. Timotheus 1,12–17 

Kollekte für Hoffnung für Arme 
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14. Juli, 4. Sonntag nach Trinitatis 

10:30 Uhr, Gottesdienst, Pfarrer Hans Reiner Haberstock 
Predigttext: Lukas 6,36–42 

Kollekte für die Stiftung Nieder-Ramstädter Diakonie 
 

21. Juli, 5. Sonntag nach Trinitatis 
10:30 Uhr, Gottesdienst, Pfarrer Hans Reiner Haberstock 

Predigttext: Matthäus 9,35–10,1(2–4)5–10 
Kollekte für die Lazarus-Wohnsitzlosenhilfe 

 

28. Juli, 6. Sonntag nach Trinitatis 
10:30 Uhr, Gottesdienst mit Abendmahl, 

Pfarrerin Melanie Lohwasser  
Predigttext: 1. Petrus 2,2–10 
Kollekte für Hoffnung für Arme 

 

4. August, 7. Sonntag nach Trinitatis 
10:30 Uhr, Kindergottesdienst,  

10:30 Uhr, Gottesdienst, Dr. Gunter Volz, Pfarrer für 
 Gesellschaftliche Verantwortung 

Predigt: Was ist uns der Sonntag wert? 
Kollekte für die Ökumene und Auslandsarbeit (EKD) 

 

Bild: Hilde Tross




